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ANFR.1H1E BEfl.NTHORTUN G 

'1.f.5/AB 

1976 -09- 0 7 
zu {,60/J 

hetreffond die schriftliche An~rage der 
Abg. DDr. KMnig und Genossen, Nr. 660/J­
HR/1976 vom 1976 07 1!!: "Pth.,clerunp; des 
öffentlichen Per:30nennah"erkehrs"." 

Ihre Anfrage erlaube ich mir, wie folpt zu beantworten: 

Zum ~ot~venteil der Anfrace: 

Die. Pr'i vatbahnen ~:Jerden schon seit vielen Jahren cem2P' den Be­

stimmunGen des PrivatbahnunterstUtzunrsr;esetzes aus Bundes­

mitteln gef3rdert. 

AusGangspunkt fUr den privaten KraftfahrlinienunternehmAr, der seine 

LinienfUhrlmg ja selbst ausw~hlen kann, ist zun~chst regel-
.. Q • • U '. t' d' 1 d' f" d' mchJlg elne g nstlr:;e ..::.rtraßservmrtunc, ohne 1.e Kaum J..e ur 1.e 

Einrichtung und den Betrieb e:.ner Kraftfahrlinie erforderliche hohe 

InvestitionsbereitschRft bestehen \.rOrde. V:5J.lig ?nders stellt sich 

hingeten die Ausgangslagp. fnr Verke'lrsunternehr:ungen der ()ffent­

lichen Ha;)d da!'. Ihnen lwmmt nflmlich - ohne A.us,,!p.hlm(~r:lichkejt -

die Aufgahe zu, den Verkehrsbedarf auch hei 7U erwartender ge­

ringer oder gMn71ich fe}11ender Rentahilit~t zu befriedigen, da 

anderenfalls die in Betracht kommenden Gebiete un7ureichend oder 

car nicllt versorp;t 'ilerden ){önnten. Au:, verl::ehrspolitischer Sicht 

ist daher eine aU:'1reichende Dotierung der Autohusd:i.enste von Post 

und Bahn unabdinCba:t'. In dieserl Sinn erhalten !3GT'1~.t auch nur 5 ene 

StPdte und Gemeinden, die 1.T'l Interesse Plner ausy'eichenden koT'1'ilu­

nalen Verlcehrsbpdienung eigene VerkchrsunternehT'11..tngen betreiben, 
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im Hege des Finan7.Clusgleichs BundeG:7,uschi:sse, wpn:1p:lejch dies 

formal in den Voll~ichungsbpreich des Bundesministers rUr Finanzen 

f:=Ul t. 

Ihre lhwfHhr'uneen lüns ie ht li eh Hiener New3t.adt f'rlaube :lel; mir 
'I 1 • .. Qallngehend rJchtJe zu stellen, dR~ die geFenst~rdliche Garage 

nicht filr 70, sondern h!diglich fl~r R Gelen}(3blJ,~)f)f: und 36 fLnclel'e 

Autcbt.wse a.usgeler.;t 1"r~.1~d und dc~~ ferner deI' :?ahr;;;eugbestR:1ei eier 

Niener Neust~dter ~Terl"e}ly>"l·'cd-Y>iehe '"I·; ,-,ht 7;(). Co"cic.:rrl -z°u ~,ut")b"~'<:!e 1,." .. f •. , ....... ,)~..J ....... • ".1. ....... i} ...... .l.. ....... J. _~., I-J.! .. ,4\... _J -. J\., J,.A·:)~~' # 

umfaßt. 

Zu 1: 

Im Hinblick auf die vorstehenden rrunds~tzlichen Au~führurfen: 

nein. 

Zu 2: 

sehen derzeit nur vor, da~ st~atlichen Eisen-

bahnen die Einnahnenausf~lle fUr So~ialtariferm~~irungen abre­

galten l·rerden. Eine d~rartice Rer:c:lung besteht aueh in öster­

re ich, wobei darnbcr>hinaus die Pr;. va t bahnen ehenfells sol ehe 

UnterstUtzungen erhalt0n. Diese Regelungen sind weitergehe~der 

als in Manchen ENG-Staaten und werden bei Verl~nEprung des Privat-

bahnunterstiitzunef)geSF:~tzes zu überdenker:. sein. D?, Nah'l~rl;ehrsunter-

nehmen j.n Stadtregionen ande]>(; Voraussetzungen vorfinden) (s,iehe 

Fl·Y'·l c )'t, ~1C') <>.ehe ;('} ',.:>rk} rf.:: o';tl'sch t:-,:>';r1 0 --' J. .l_ .... \., ... _ , ,.t~ c..: ......... ..:. J. .• - _ ....... _1 .~" e .1 .. ~ D ~ _.i ' _ ~, '-' ~ _ J .•• -

tarife vo~ Bund her abzugelten, dn ~a der 3tmd Ruch nicht die 

man ej.n·e I))sung lr:-t Rahnen des Finan?ausg:(;..f ches ar'F""strebt und 

gefunden hat. Eine 1n die von Ihnen 2-:1?;edeutete Hi\~htunf schenee 

Richtlinie der EUG-Verkehr~politi~ gibt es nicht. 
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